
angeordnet,	einfach	weil	das	schon	immer
so	gemacht	wurde.	Mit	dieser
Herangehensweise	wollen	wir	nun	endgültig
aufräumen,	wollen	Ihnen	zeigen,	was
gesichert	ist	und	welche	Therapien
eigentlich	schon	seit	Jahren	nicht	mehr
durchgeführt	werden	sollten.	Wussten	Sie
zum	Beispiel,	dass	die	»altbewährte«
Schmerzspritze	gar	nicht	mehr	gegeben
werden	dürfte,	ja,	dass	Berufsvereinigungen
explizit	vor	ihr	warnen?	Um	Ihnen	hier	die
bestmöglichen	Antworten	zu	geben,	haben
wir	unzählige	Publikationen	durchforstet	und
alles,	was	als	gesetzt	gilt,	auf	den	Prüfstand
gestellt.	Dabei	kamen	auch	wir	zu
überraschenden	Erkenntnissen.	Wir	zeigen
Ihnen	auf	den	nächsten	Seiten,	dass	der
alte	Satz	»Wer	heilt,	hat	recht«	nicht	nur
falsch,	sondern	sogar	brandgefährlich	ist.
Medizin	ist	ein	Fach,	bei	dem	heute	das
Wissen	von	gestern	schon	veraltet	sein



kann.	Wir	müssen	daher	mit	größter
Vorsicht	an	Altbewährtes	herangehen	und
uns	täglich	fragen,	ob	unser	Wissen	noch
auf	dem	neuesten	Stand	ist.	Für
medizinische	Laien	ist	das	ganz	und	gar
unmöglich.	Sie	vertrauen	auf	die	in
Deutschland	in	der	Regel	außerordentlich
hohe	Kompetenz	des	ärztlichen
Fachpersonals.	Allerdings	nimmt	dieses
Vertrauen	ab	und	Menschen	wenden	sich
Wunderheilern,	Alternativmedizinern,
Heilpraktikern	und	Homöopathen	zu	–	ein
besorgniserregender	Trend.	Denn
tatsächlich	ist	es	wirklich	schwer	und
hochgradig	aufwendig,	Dinge	zu
hinterfragen,	die	sich	im	öffentlichen
Bewusstsein	etabliert	haben	–	und	seien	sie
noch	so	falsch.
Ein	Beispiel:	Im	Jahr	2018	wurde	ein	Rote-
Hand-Brief	(Warnung	vor	bisher
unbekannten	Nebenwirkungen)	über	das



Medikament	Hydrochlorothiazid,	kurz	HCT,
herausgegeben.	Der	Wirkstoff	wurde	über
Jahrzehnte	erfolgreich	bei	Bluthochdruck
und	Herzschwäche	angewandt	und	stand
nun	im	Verdacht,	weißen	Hautkrebs	zu
begünstigen.	Die	Empfehlungen	waren	klar:
Das	Medikament	sollte,	wo	möglich,	durch
Alternativen	ersetzt	werden.	Aber	noch
heute	sieht	man	viele	Patienten,	die	mit	HCT
therapiert	werden.
Aber	natürlich	ist	auch	das	Wissen	in
diesem	Buch	nicht	in	Stein	gemeißelt.	Denn
in	der	Naturwissenschaft	ändert	sich	die
Fakten-	und	Erkenntnislage	manchmal.	Das
ist	erlaubt	und	sogar	gut.	Denn	nur	so	ist,
im	Vergleich	zu	dogmatischen	Theorien	wie
beispielsweise	der	Homöopathie,	Fortschritt
möglich.	Wir	können	also	heute	nur
schreiben,	was	wir	heute	wissen!	Wir	haben
uns	mit	etlichen	Experten	und	Fachleuten
unterhalten,	sodass	es	uns	möglich	war,



einen	breiten	Überblick	nicht	nur	der
Literatur,	sondern	auch	der	angewandten
Spitzenmedizin	zu	bekommen.
Am	Ende	eines	jeden	Kapitels	räumen	wir
mit	einer	Volksweisheit	auf,	die	viele
Menschen	als	gegeben	hinnehmen,	die
aber	wissenschaftlich	nicht	haltbar	ist.	Und
welche	böte	sich	an	dieser	Stelle	besser	an
als	die	Folgende?

Falk	Stirkat,	Lars	Bräuer



	Info

MYTHOS	1:	WER	HEILT,
HAT	RECHT!
Der	schlimmste	und	gefährlichste	aller
medizinischen	Mythen,	den	man	so	gut
wie	überall	hört	und	über	dessen	wahre
Bedeutung	kaum	jemand	wirklich
nachdenkt.	Denn	oft	ist	es	eben	nicht	der
(Alternativ-)Mediziner,	der	heilt,	und	oft
werden	Korrelation	und	Kausalität	(siehe
>)	auf	gefährliche	Art	und	Weise
verwechselt.	Selbst	gebildete	Menschen
argumentieren	nicht	selten	mit	dieser
völlig	skurrilen	und	absurden	Aussage.
Die	Gründe	für	die	vorgebrachte
Abneigung	gegen	das	pauschale
Totschlagargument	jedweder


